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einer älteren romanifchen Anlage. Dagegen hat der innere Ausbau die fchlanken 

Säulen gothifcher Zeit, und auch die Gewölbe des Chores, die den romanifch 

gegliederten Pfeilern nicht entfprechen, find von fpäterem Datum. Die Gewölbe 

des Kreuzfchiffes und das prächtige Nordportal wurden unter Bifchof Sancho Il. 

(1292— 1353) ausgeführt. Der Nordweftthurm, die Maaßwerkfenfter des Schiffes und 

die arg zerftörten Kreuzgänge find ebenfalls Werke des 14. Jahrhunderts. 
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Fig. 747. Kuppelthurm der Kathedrale von Valencia. (Nach Ferguffon.) 

a Im Laufe des 14. Jahrh. treten die eine Zeitlang zurückgedrängten Eigenthüm- 
lichkeiten fpanifcher Architektur wieder hervor und fprechen fich an einer Reihe 
anfehnlicher Monumente mit befonderem künftlerifchen Nachdruck und glänzender 

Wirkung aus. In voller Originalität zeigt fich diefe ächt nationale Auffafflung an 
Kathedrale der großartigen Kathedrale von Barcelona (Fig. 748). Schon in romanifcher Zeit 

Barcelona. zeichnete Katalonien fich vor Kaftilien und den übrigen fpanifchen Gebieten durch 
großartigeren Maaßftab und Weiträumigkeit feiner Kirchenbauten aus, worin die 
frühe Entwicklung einer freien Staatsverfaffung und die Handelsverhältniffe des


